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1 Impressum 
 

• Spitex Regio Laufenburg 
 
Spitalstrasse 10 

5080 Laufenburg 

https://www.spitex-regiolaufenburg.ch 

Kontakt 

Tel. 062 875 00 50   E-Mail: info@spitex-regiolaufenburg.ch 

 

• Geschäftsführerin 
 
Regula Weber 

Kontakt 

Tel. 062 875 00 50   E-Mail: regula.weber@spitex-regiolaufenburg 

 

• Verwaltungsrat 
 
Hanspeter Cuel, Gansingen Präsidium ab 01.04.2025 

Regina Erhard, Laufenburg Präsidium bis 31.03.2025 

Elisabeth Keller, Mettauertal Vizepräsidium 

Waltraut Steinacher, Gansingen 

Bruno Tütsch, Mettauertal 

Hansjürg Fischer, Laufenburg  bis 31.12.2024 

Raphael Wächter, Laufenburg  ab 01.03.2025 
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2 Vorwort des Verwaltungsratspräsidenten 
 

Liebe Leserinnen und Leser, 

Das vergangene Jahr hat uns erneut gezeigt, wie wertvoll und unverzichtbar die Arbeit der 

Spitex Regio Laufenburg für unsere Gesellschaft ist. In einer Zeit, in der die demografische 

Entwicklung und der medizinische Fortschritt zu vermehrtem Unterstützungsbedarf führen, 

steht die Spitex als verlässliche Partnerin an der Seite von Menschen jeden Alters. 

Ein weiteres Jahr voller Herausforderungen und wichtiger Veränderungen liegt hinter uns. 

Auch 2025 hat die Spitex mit grossem Einsatz und Herzblut unsere Kundinnen und Kunden in 

ihrem privaten Umfeld unterstützt und begleitet. Unsere Arbeit ist wertvoll und notwendig – 

insbesondere in Zeiten, in denen die Bedürfnisse der Gesellschaft wachsen und die Anforde-

rungen an die Pflege steigen. 

Im Berichtsjahr wurde zudem ein externes Audit durch die DGS (Departement Gesundheit und 

Soziales) durchgeführt, der mit einem sehr guten Resultat abgeschlossen wurde. Diese erfolg-

reiche Prüfung bestätigt die hohe Qualität unserer Dienstleistungen und den kontinuierlichen 

Einsatz, unsere Prozesse stetig zu verbessern. Das hervorragende Audit-Ergebnis ist für uns 

Ansporn und Verpflichtung zugleich, auch künftig die besten Standards in der ambulanten 

Pflege und Betreuung zu gewährleisten. 

Dank dem Engagement unseres Teams, den freiwilligen Helferinnen und Helfern sowie der 

Unterstützung unserer Partnerinnen und Partner konnten wir weiterhin eine hohe Qualität 

unserer Arbeit sicherstellen. Wir sind stolz darauf, Menschen in ihrem Zuhause ein möglichst 

selbstbestimmtes Leben zu ermöglichen und so einen wichtigen Beitrag zur Gesundheitsver-

sorgung zu leisten. 

Neben dem Audit haben wir im vergangenen Jahr ebenfalls wichtige Projekte zur Digitalisie-

rung und zur Weiterbildung unserer Mitarbeitenden realisiert, um die Zukunft der Spitex Re-

gio Laufenburg nachhaltig zu sichern. Wir danken allen Beteiligten für ihr Vertrauen, ihre Zu-

sammenarbeit und ihren Einsatz. 

Blicken wir gemeinsam mit Zuversicht in das kommende Jahr und setzen weiterhin alles daran, 

unseren Auftrag zum Wohl der Bevölkerung erfolgreich zu erfüllen. 

Herzlich 

Hanspeter Cuel   

Verwaltungsratspräsident 

Spitex Regio Laufenburg 
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3 Bericht der Geschäftsleitung 
 

3.1 Auslastung 

Das Jahr 2025 war für unsere Organisation erneut von einem steigenden Bedarf an ambulan-
ten Pflegeleistungen geprägt. So verzeichneten wir eine Zunahme der verrechneten Kranken-
pflegeleistungen von 746 Stunden. Immer mehr Menschen möchten möglichst lange in ihrem 
vertrauten Zuhause leben – auch bei zunehmender Pflegebedürftigkeit. Die Spitex nimmt da-
bei eine zentrale Rolle innerhalb der ambulanten Gesundheitsversorgung ein. 

Gleichzeitig stehen auch wir - wie die gesamte Branche - vor bedeutenden Herausforderun-
gen. Der Fachkräftemangel im Pflegebereich bleibt weiterhin eine der grössten Aufgaben für 
unsere Organisation und das gesamte Gesundheitswesen. Umso mehr sind wir dankbar für 
den täglichen Einsatz unserer Mitarbeitenden, die mit grossem Engagement, Fachkompetenz 
und Menschlichkeit unsere Klientinnen und Klienten pflegen und betreuen. 

Trotz dieser Herausforderungen ist es unserer Organisation gelungen, die Versorgung unserer 
Klientinnen und Klienten zuverlässig, qualitativ hochstehend und zukunftsorientiert sicherzu-
stellen. Besonders hervorzuheben sind weitere Fortschritte in den Bereichen Digitalisierung, 
Qualitätsentwicklung und Zusammenarbeit mit unseren Partnern im Gesundheitswesen. 

                 Krankenpflegeleistungen      Hauswirtschaftsleistungen  Betreuung 

 

3.2 Qualität 

Die Qualität unserer Dienstleistungen bildet die Grundlage für eine sichere und professionelle 
Versorgung unserer Klientinnen und Klienten. Die hohe Fachkompetenz unserer Mitarbeiten-
den sowie standardisierte Pflegeprozesse tragen wesentlich zur Sicherstellung einer konstant 
hohen Pflegequalität bei. 

Im Jahr 2025 stand insbesondere das kantonale Audit im Fokus. Dabei wurden beispielsweise 
folgende Punkte überprüft: 

• Weiterentwicklung des internen Qualitätsmanagementsystems 
• regelmässig stattfindende Qualitätsvisiten und Mitarbeitergespräche 
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• Qualität der Pflegedokumentation 
• systematische Analyse von Fehlermeldungen sowie Rückmeldungen von Klientinnen 

und Klienten 
• kontinuierlich fachliche Weiterbildung der Mitarbeitenden 

Diese Qualitätsüberprüfung wird alle vier Jahre durch die Firma concret, im Auftrag des De-

partementes Gesundheit und Soziales (DGS), durchgeführt. Dabei wurde unserer Organisation 

ein ausgezeichnetes Attest ausgestellt. In allen operativen Bereichen lagen wir im Benchmark 

deutlich über dem Mittelwert. In den Bereichen Fachwissen, Klienten, Interaktion und Kom-

munikation, Prozessmanagement sowie den DGS-Anforderungen gehören wir zu den Top 10% 

der Leistungserbringern im Kanton. 

 

Auszug aus dem Auditbericht 2025 

«Die Spitex Regio Laufenburg setzt mit ihrem neuen Standort ein zukunftsweisendes Zeichen. 

Mit dem Umzug nach Laufenburg kann beispielsweise durch den niederschwelligen Austausch 

eine deutliche Qualitätssteigerung erzielt werden. Die Organisation legt grossen Wert auf eine 

wertschätzende Betriebskultur und bietet zahlreiche Leistungen für ihre Mitarbeitenden an. 

Ein grosser Vorteil ist der Anteil an langjährigen Mitarbeitenden. Sie tragen mit ihrer Erfahrung 

und ihrem Wissen massgeblich zur Stabilität und Weiterentwicklung des Qualitätsmanage-

ments (QM) bei. Sie sind mit den Abläufen vertraut, gut im Team vernetzt und sorgen dafür, 

dass Qualitätsprozesse praxisnah, nachhaltig und wirksam umgesetzt werden. Dieses Zusam-

menspiel aus Erfahrung, Beteiligung und Struktur stärkt die Organisation und unterstützt ihre 

Vision einer integrierten, qualitativ hochwertigen Versorgung. 

Die Spitex Region Laufenburg bezieht ihre Mitarbeitenden aktiv in Qualitätsmanagement-The-

men ein und fördert dadurch eine starke Beteiligungskultur.» 

 

Zusammenarbeit mit den Stakeholdern 

Eine gute Zusammenarbeit mit Partnerorganisationen im Gesundheitswesen ist für eine er-
folgreiche ambulante Versorgung entscheidend. 

Unsere Organisation pflegt enge Kontakte mit: 

• Hausärztinnen und Hausärzten 
• Spitälern und Rehabilitationskliniken insbesondere Case Management 
• anderen Spitexorganisationen 
• Pro Senectute 
• Verein für Altersbetreuung im oberen Fricktal 
• Alters- und Pflegeheimen 
• Sozialdiensten und Kindes- und Erwachsenenschutzdienst (KESD) 
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Im Berichtsjahr haben wir die Zusammenarbeit im Sinne einer integrierten Versorgung weiter 
ausgebaut. Ziel ist eine noch bessere Koordination der Versorgung, insbesondere bei komple-
xen Pflegesituationen und chronischen Erkrankungen. 

Durch eine strukturierte interprofessionelle Zusammenarbeit sollen Versorgungslücken ver-
mieden und die Lebensqualität unserer Klientinnen und Klienten verbessert werden. 

 

3.3 Projekte 

Die Spitex steht zunehmend vor der Aufgabe, innovative Lösungen zu entwickeln, um den stei-
genden Anforderungen im Gesundheitswesen gerecht zu werden. Auch wenn schon lange die 
Digitalisierung bei der Spitex durch Computer, Tablets, Smartphones und diverse Tools Einzug 
gehalten hat.  

Im Jahr 2025 haben wir verschiedene Innovationsprojekte vorangetrieben: 

• Ausbau unseres digitalen Dokumentationssystems mit der Einführung des E-Doctools 
• Einsatz mobiler Technologien zur Unterstützung der Pflegefachpersonen  

 

3.4 Ausbildung 

Aus den sich bietenden Synergien durch den neuen Standort ist das Projekt „Netzwerk Ausbil-
dung GZF - Spitex Regio Laufenburg - Alterszentrum Klostermatte“ entstanden. Durch diese 
Zusammenarbeit soll künftig Lernenden sowie Studierenden die Möglichkeit von Fremdprak-
tiken und gemeinsamen Lernwerkstätten geboten werden. Eines der dabei verfolgten Ziele ist 
die attraktive Gestaltung der Ausbildung, um auch so dem Fachkräftemangel entgegenwirken 
zu können. 
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Gemeinsam mit dem Alterszentrum Klostermatte wurden auch im Jahr 2025 die Pflegeberufe 

im Rahmen des Zukunftstages Kindern auf spielerische Art vermittelt. 

 

Weiterbildungen 

Nebst regelmässig stattgefundenen Refresher-Sequenzen - zu strukturiert ausgewählten The-
men - absolvierte der zweite Teil unseres Teams die Weiterbildung Palliative Care Niveau A2.  

Alle Mitarbeitenden wurden durch die Feuerwehr Laufenburg zum Thema Brandschutz sowie 
durch Sebastian Boutellier, Samariterverein Gansingen, zum Thema Notfallsituation geschult. 
Dabei durften eindrückliche Selbsterfahrungen gemacht werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur individuellen Förderung von Mitarbeitenden wur-
den diverse Weiterbildungen wie Ausbildnerin mit 
eidgenössischem Diplom, Kinästethics Peertutor, In-
kontinenzberaterin und Wundschulungen besucht. 

 
Jedoch findet Kompetenzentwicklung nicht nur in Se-
minaren statt, sondern auch bei der Lösung konkreter 
Herausforderungen im Berufsalltag. 
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3.5 Personelles 

Das Jahr 2025 kann als das Jahr mit den bisher grössten personellen Herausforderungen be-
zeichnet werden. Nebst einigen Langzeitabsenzen durch Krankheit, Unfall und Mutterschaft 
beschäftigte uns das Thema Fluktuation stark. Zum einen verliessen uns Mitarbeitende, wel-
che schon Jahre in unserer Organisation tätig waren und sich beruflich verändern wollten, zum 
andern mussten wir uns aber auch von Mitarbeitenden trennen, welche unseren Qualitätsan-
sprüchen nicht genügten. 

Da herkömmliche Stelleninserate kaum Wirkung zeigten, mussten neue Wege gefunden wer-
den. So wurde ein Unternehmen für Social Marketing beauftragt, Werbekampagnen auf Fa-
cebook und Instagram zu lancieren. Diese waren sehr erfolgreich und es konnte neues Perso-
nal rekrutiert werden. So arbeiteten per 31. Dezember 2025, 33 Mitarbeitende (ohne Auszu-
bildende) in unserer Organisation und teilten sich 15,3 Vollzeitstellen. 

Trotz alledem mussten zwischenzeitlich Anfragen für hauswirtschaftliche Leistungen abge-
lehnt oder an die Pro Senectute weitergeleitet werden. 

Der Fachkräftemangel im Gesundheitswesen stellt - wie bereits erwähnt - eine der grössten 
Herausforderungen dar. Auch unsere Organisation spürt den zunehmenden Wettbewerb um 
qualifizierte Pflegefachpersonen und Fachpersonal. 

Neben der Rekrutierung gewinnt die Mitarbeiterbindung zunehmend an Bedeutung. Wir set-
zen daher gezielt auf: 

• attraktive Arbeitsbedingungen 

• flexible Arbeitszeitmodelle 

• gezielte Entwicklungs- und Weiterbildungsmöglichkeiten 

• eine wertschätzende Führungskultur 

Im Berichtsjahr wurden mehrere Massnahmen umgesetzt, um die Arbeitszufriedenheit zu 
stärken. Dazu gehörten interne Schulungsprogramme, eine Lohnanalyse sowie Massnahmen 
zur Förderung der Teamkultur. 

Besonders wichtig ist uns eine wertschätzende Unternehmenskultur, in der Zusammenarbeit, 
Vertrauen und gegenseitige Unterstützung im Mittelpunkt stehen. 
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Stillgestanden darf nicht werden. Es müssen weitere attraktive Arbeitsbedingungen geschaf-

fen werden, damit die langjährigen Mitarbeitenden gehalten werden können. Wir müssen das 

vorhandene Wissen sichern und Pflegefachpersonen für unsere Organisation begeistern.  

Deshalb setzen wir unseren Fokus weiterhin auf die fördernde Teamkultur sowie die Möglich-

keit des individuellen Arbeitens und der persönlichen Weiterentwicklung.  

Wenn die Mitarbeitenden gefragt werden, was unsere Organisation ausmacht, dann werden 

als Erstes das wertschätzende Miteinander, unsere Werte und der Teamgeist erwähnt. Dabei 

ist deutlich zu spüren, dass alle Mitarbeitenden stolz auf ihren wundervollen und sinnstiften-

den Beruf sind, welcher aber auch viele neue Herausforderungen mit sich bringt.   
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Arbeitsjubiläen 

Im Jahr 2025 durften zwei diplomierte Pflegefachfrauen ihre Jubiläen feiern. 

Herzlichen Glückwunsch und vielen Dank für die wertvolle Arbeit und euer grosses Engage-

ment. 

 

 

 

 

15 Jahre    5 Jahre 

Sandra Oeschger   Marianne Maier  

 

    

 

 

 

 

 

 

 

 

3.6 Öffentlichkeitsarbeit 

Öffentlichkeitsarbeit bei der Spitex bedeutet, die Arbeit der ambulanten Pflege sichtbar zu 
machen, Vertrauen aufzubauen und über Angebote zu informieren. Sie richtet sich an Klien-
tinnen und Klienten, Angehörige, Fachpersonen, Politik sowie die breite Bevölkerung. 

Ziele unserer Öffentlichkeitsarbeit: 

• Bekanntheit erhöhen: Menschen wissen, welche Dienstleistungen Spitex anbietet 
(Pflege, Hauswirtschaft, Betreuung). 

• Vertrauen schaffen: Qualität und Professionalität zeigen. 

• Fachkräfte gewinnen: Pflegeberufe attraktiv darstellen. 

• Unterstützung sichern: Verständnis bei Politik und Gesellschaft fördern. 
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Dazu nutzen wir verschiedene Kanäle: 

1. Medienarbeit 

• Pressemitteilungen 

• Interviews mit lokalen Medien 
 

2. Online-Kommunikation 

• Website mit Informationen  

• Social Media  
 

3. Veranstaltungen und Aktionen 

• Informationsveranstaltungen 

• Netzwerkanlässe 

• Teilnahme an der Hela 
 

4. Informationsmaterial 

• Flyer und Broschüren 

• Jahresberichte 
 

5. Netzwerkarbeit 

• Zusammenarbeit mit Ärzten, Spitälern, Gemeinden 

• Kooperation mit sozialen Organisationen 

 

Hela 

2025 waren wir gemeinsam mit der Pro Senectute an der Hela präsent. Wir durften uns mit 
vielen interessierten Besuchenden austauschen und unsere Angebote aufzeigen. 

 

Der geplante Anlass für die Bevölkerung zum Thema Demenz musste aufgrund sehr weniger 

Anmeldungen bedauerlicherweise abgesagt werden. 
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Spitex Forum  

Thema Resilienz Kraftquelle im Alltag 

Das 1. Spitex-Forum im November 2025, initiiert und gemeinsam organi-

siert von allen Nonprofit Spitexorganisationen aus dem Fricktal (Spitex 

Fricktal AG, Spitex Regio Frick, Spitex Kaisten, Spitex Kaiseraugst, Spitex 

Magden-Maisprach-Olsberg und Spitex Regio Laufenburg) war ein voller 

Erfolg. 

 

Mit gewohntem Charme moderierte Kurt Aeschbacher den inspirierenden 

und unterhaltsamen Abend. Tanja Ringgenberg, Heinz Frei und Marga-

retha Dähler nahmen in Referaten und Gesprächen die Teilnehmenden 

mit auf eine Reise zum Thema Resilienz und vermittelten eindrücklich ihre 

Erfahrungen und den Umgang damit. 

 

 

 

Wirtschaftlichkeit versus Erwartungshaltung  

Es freut uns sehr, die vielen positiven und dankbaren Feedbacks von Klientinnen und Klienten 

sowie deren Angehörigen entgegenzunehmen. Wird etwas bemängelt, so wird der Fall analy-

siert und gegebenenfalls Massnahmen eingeleitet. 

Als grosse Herausforderung zeigt sich die steigende Anspruchshaltung der Bevölkerung, wel-

che sich deutlich in diversen Feedbacks zeigt.  

Hier an einem häufigen Spannungsfeld - der Einsatzplanung - aufgezeigt. Die Organisation 

plant Einsätze, während Klient*innen eigene Erwartungen an Pflege, Betreuung oder Service 

haben. 

Bei der Einsatzplanung unseres Unternehmens wird nach bestimmten Kriterien die Arbeit or-
ganisiert: 

• wer arbeitet wann 
• wer pflegt/betreut welche Klienten 
• wie werden Zeit, Personal und Ressourcen verteilt 
• Einhaltung von Arbeitszeiten, Qualifikationen und gesetzlichen Vorgaben 

Organisationsziel: 
Wirtschaftliche und wirksame Planung der Mitarbeitenden unter Einhaltung der Qualitätsvor-
gaben. 
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Dem gegenüber stehen beispielsweise Klienten-Erwartungen wie:  

• immer dieselbe Person 

• immer dieselbe Einsatzzeit, welche auf Wunsch kurzfristig geändert wird 

• individuelle Wünsche oder Gewohnheiten 

Klientenziel: Möglichst individuelle, verlässliche und persönliche Betreuung. 

Trotz dieser Zieldiskrepanz versuchen wir eine für beide Seiten vertretbare Lösung zu finden. 
Dabei gehen wir wie folgt vor: 

• Priorisierung des Bedarfs der Klienten 
• klare Kommunikation der Möglichkeiten und Grenzen 
• flexible Einsatzplanung, wenn möglich 
• Feedback-Systeme  

Organisationsziel: Wirksames, effizientes und wirtschaftliches Erbringen unserer Leistungen 
sowie eine grosse Zufriedenheit der Klienten. 

 
 

3.7 Zukunft 

Der Bedarf an ambulanten Pflegeleistungen wird in den kommenden Jahren weiter steigen. 
Die demografische Entwicklung, der Wunsch nach möglichst langem Verbleib im eigenen Zu-
hause sowie Veränderungen im Gesundheitssystem werden die Rolle der Spitex weiter stär-
ken. 

Unsere Organisation sieht darin sowohl Herausforderungen wie auch Chancen. 
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Zu unseren Themenschwerpunkten für die kommenden Jahre gehören: 

• Sicherung und Weiterentwicklung unseres Fachpersonals 
• kontinuierliche Qualitätsentwicklung 
• weitere Digitalisierung von Prozessen 
• Prüfen innovativer Versorgungsmodelle 
• Rolle in der integrierten Versorgung stärken 

Mit unserem engagierten Team und klaren Zielen sind wir gerüstet, um auch in Zukunft eine 
verlässliche Organisation in der ambulanten Pflege und Betreuung zu sein. 

 

 

 

Ein besonderer Dank gilt unseren Mitarbeitenden. Mit unermüdlichem Einsatz sind sie täglich 

kompetent für unsere Kundschaft unterwegs. Sie organisieren und sind mit Ärzten, Zuweisern 

und Krankenkassen in Kontakt. Die herausfordernde personelle Situation im 2025 wurde 

durch die enorme Flexibilität und Bereitschaft zu Mehrarbeit von Allen mitgetragen.  

Ein herzlicher Dank gilt allen Klientinnen und Klienten, Angehörigen, Partnerorganisationen, 

dem Verwaltungsrat und weiteren Stakeholdern für die angenehme und vertrauensvolle Zu-

sammenarbeit. 

Ein herzliches Dankeschön möchte ich an alle Personen richten, welche uns mit einer finanzi-

ellen Zuwendung unterstützt haben. 

 

Regula Weber 

Geschäftsführerin 
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4 Jahresrechnung 2025 
 

4.1 Erläuterungen zur Jahresrechnung 

 
Im Jahr 2025 verzeichneten wir zu 2024 eine Umsatzsteigerung von CHF 35'405.38. Dies trotz 

zwischenzeitlichem Aufnahmestopp für Klient*innen mit hauswirtschaftlichen Leistungen. 

Die Jahresrechnung 2025 zeigte im Vergleich zum Budget einen Betriebsertrag von plus CHF 

53'912.49. Dieser wird gemäss Anstaltsordnung zu je 50% nach geleisteten Krankenpflege-

stunden und 50% nach Einwohnerzahl in die Restkostenbeteiligung der Vertragsgemeinden 

fliessen.  

2025 war das Jahr der bisher grössten personellen Herausforderungen. Dieser Umstand und 

die Zunahme der geleisteten Krankenpflegeleistungen führten zu einer Abweichung der 

budgetierten Personalkosten von plus CHF 54'118.-. Nebst den zahlreichen Langzeitabsenzen, 

bedingt durch Krankheit, Unfall und Schwangerschaften, hatten wir eine hohe Fluktuation. So 

verursachten die zeitintensive Personalrekrutierung und die seriöse Einarbeitung der neuen 

Mitarbeitenden zusätzliche Kosten. Die Einarbeitungszeit kann, je nach Erfahrung der neuen 

Mitarbeitenden, bis vier Wochen dauern. Während dieser Zeit werden die Dienste doppelt 

besetzt. 

Weiter beschloss der Verwaltungsrat ab dem 01.01.2025, für alle Mitarbeitenden im Alter von 

21-49 Jahren, die Ferientage von 23 auf 25 zu erhöhen. Dieser Beschluss erfolgte nach Ab-

schluss des Budgets 2025. Davon profitierte rund die Hälfte des Teams. 

 

Spenden 

Wir erhielten Zuwendungen in der Höhe von CHF 38'363.85 

Davon zweckgebundene Spenden durch den Verein zur Spitex Unterstützung Sulz: 

CHF  8'962.80  Palliativschulung, Kinästhetics Peertutor, E-Doc Tool 

CHF 20'000.-  Restkostenbeteiligung der Stadt Laufenburg 
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5 Bericht der Revisionsstelle 
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